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Halle, Montag den 4. Januar

Jn der Erpedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.
1847.

Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachung.Zur Beförderung des Handels und der Gewerbe ſo wie zur
Erleichterung des Geldverkehrs, habe ich beſchloſſen, in den Städten
Poſen, Stolpe und Elberfeld Bank-Commanditen zu errichten. Des
leichen iſt im Einverſtändniſſe mit des Herrn Finanz Miniſters

Excellenz bei den RegiernngsHauptKaſſen zu Trier, Aachen, Düſ
ſeldorf, Minden, Erfurt Frankfurt a. d. O., Stralſund, Köslin,
Liegnitz und Oppeln die Einrichtung zum Betriebe und zur Vermitte-
lung von Bankgeſchéäften getroffen worden. Das Königliche Haupt
Bank Direktorium wird bei Eröffnung jeder dieſer Bank Anſtalten
den Geſchäftsumfang bekannt machen.

Berlin, den 31. December 13846.
Der Geh,ime StaatsMiniſter, Chef der Bank.

Rother.

Deutſchland. z
Berlin, d. 1. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Dachdekermeiſter Schirop zu Berlin, dem Unter-
offizier Rot)e bei der Armee-Gendarmerie des General-
Commandos vom GHten Armee- Corps und dem Porzellan
dreher-Lehrliig Wagner zu Berlin die Rettungs-Medaille
am Bande u verleihen.

Berln, d. 2. Januar. Se. Königl. Hoheit der
Prinz vor Preußen iſt von Guſow wieder hier einge-
troffen.

Jn dt Sitzung der Berliner Stadtverord-
neten Verſammlung vom 29. December wurden die
Berathungen über die an den Provinzial- Landtag der
Mark zryrichtenden Petitionen fortgeſetzt. Ohne jeden
Widerſprſch wurden folgende funf Anträge beſchloſſen
auf Ematation eines neuen Executions- und Banke-
rottgeſſtzes, in Verbindung mit einer neuen Concurs
und eine organiſchen Prozeßordnung; auf Reform des
Vormufſdſchaftsweſens; auf Errichtung eines Han
delsmifiſterii; auf Erweiterung des Schiedsmanns-
inſtituts und Verleihung der Befugniß, die Parteien vor
zuladen und auf Gleich ſtellung der Deutſch-Katho-
liken mit den anerkannten Confeſſionen. Die beiden dar-
auf f. (ginden Anträge, nämlich auf Erlaß eines zeitgemaä-
ßen Prfßgeſetzes und auf Ausdehnung des neuen Cri-

mee

minalverfahrens auf alle Provinzen ausſchließlich des
Rheinlandes), indeß unter Gewährung voller Oeffent-
lichkeit fur die Verhandlungen, riefen zwar eine Debatte
hervor wurden indeß ebenfalls mit ſehr großer Majorität
(reſp. 58 und 49 Stimmen) genehmigt. Es iſt daher nur
noch über den, einer Deputation überwieſenen Antrag auf
Emancipation der Juden der Beſchluß zu faſſen, in
deß dürfte auch dieſer Antrag der Billigung gewiß ſein.

n (Berl. Spen. Ztg.)
Seit 1840, zumal nach der Einſetzung des preußiſchen

Oekonomie-Kollegiums, iſt der Wunſch allgemein laut ge
worden dem Bauernſtande mochte eine beſſere allgemeine
und ſpecielle Geiſtesbildung zugefuührt werden. Man glaubte
dieſen Zweck durch Ackerbauſchulen zu erreichen. Es ſind
nun im vergangenen Jahre folgende niedere landwirthſchaft-
liche Schulen theils eroöffnet, theils ſo vorbereitet, daß ihre
Eröffnung mit Zuverſicht entgegen geſehen werden kann.
Naämlich: Jm Kreiſe Marienwerder auf dem Grundſtücke
des Regierungsrathes Haffer, zu Schellin im Greifenber-
ger Kreiſe, zu Gliechow in der Niederlauſitz, zu Aloch bei
Erfurt, zu Reifenſtein auf dem Eichsfelde, zu Badersleben
im Halberſtädtiſchen, zu Merchnigen im Kreiſe Merzig in
der Rheinprovinz und zu Rieſenrodt im Kreiſe Altena. Rech
net man die vom Staat unterſtützten Privatinſtitute zu
Rognit in Litthauen, zu Reiſen in Poſen und die Flachs-
bauſchulen in Klopſchen und Jnſterburg hinzu, ſo ergiebt
ſich, daß in der ganzen Monarchie zwölf niedere landwirthſchaft
liche Bildungsſchulen mit einer Geſammtdotation von 11940
Thlr. vorhanden ſind, freilich zu wenig, wenn man die
Größe und die Beduürfniſſe der landwirthſchaftlichen Be-
völkerung erwägt, aber doch immer ein ermuthigender An-
fang. Bei allen dieſen Anſtalten iſt Hauptzweck, den Schu
lern Geſchick, Fertigkeit und Ausdauer in der Ausführung
landwirthſchaftlicher Verrichtungen anzueignen, ſie mit den
Grundſätzen eines richtigen Betriebes bekannt zu machen,
ſie überhaupt zum Nachdenken uüber die Gegenſtände ihres
künftigen Berufes und uüber die Grunde ihres Verfahrens
anzuregen, außerdem die ihnen fur ihren Beruf nothigen
Kenntniſſe mitzutheilen und durch alles dieſes die Tugenden



einer verſtändigen regelmäßigen geordneten und ſittlichen
Lebensführung bei ihnen zur Gewohnheit zu machen.

Den deutſchen Hanſeſtädten iſt oft vorgeworfen wor-
den, daß ſie ſich des nationalen Handels nicht im nationalen
Sinne annehmen. Dies mag wohl einigen Grund haben;
daß ſie aber ihr eignes Jntereſſe nicht aus den Augen ver-
lieren, daruüber geben die „Documens sur le commerce“
reichliche Belege. Um nur eins zu erwähnen, ſo haben
Hamburg und Bremen in faſt allen Welttheilen zahlreiche
Handelsetabliſſements gegrundet, welche zur Forderung der
Schifffahrt und Handelsunternehmungen derſelben in den
entfernteſten Regionen ungemein viel beitragen. Von den
343 Häuſern und Comptoirs, welche der deutſche Handel
im vorigen Jahre in den uberſeeiſchen Ländern beſaß, ge-
hörten 227 oder zwei Drittel dieſen Häfen. Jn den nord-
amerikaniſchen Staaten allein ſind 73 hanſeatiſche Handels
häuſer, nämlich 35 zu Newyork, 7 zu Philadelphia, 14 zu
Baltimore, 7 zu Neworleans, 2 zu Louisville, 5 zu St.
Louis, 3 zu Cincinnati; ferner giebt es 40 im mexikaniſchen
Bundesſtaate, 3 in Texas, 1 in Guatemala, 14 zu Cuba,
3 zu Portoriko, 6 in Haiti, 4 zu St. Thomas, 23 zu Vene-
zuela, 5 in Peru, 8 in Chili, 29 in Braſilien, 3 in den
Hafen von La Plata, 7 in China und Oſtindien und 9 in
verſchiedenen afrikaniſchen Häfen. Dieſe Hauſer ſind herr-
liche Anfange, einen uberſeeiſchen Handel fur Deutſchland
zu grunden, herrſchte nur in Hamburg bezuglich des Bin-
nenlandes und ſeiner Beduürfniſſe die rechte Handelspolitik.
Leider aber wird von dem Hamburger Deutſchland als Aus-
land betrachtet und es beſtehen in dieſer Hanſeſtadt noch
Einrichtungen welche faſt nur auf Erſchwerung des Ver-
kehrs zwiſchen den binnenländiſchen Lieferanten und den
hanſeatiſchen Großmäklern berechnet ſcheinen. Alle dieſe
Hinderniſſe werden aber ſchwinden, ſobald eine wahrhaft
nationale Geſinnung in Hamburg Platz gegriffen haben
wird.

Aus der Provinz Sachſen, d. 28. Deebr. Die
ungemein hohen Getreidepreiſe, namentlich des Roggens,
hatten auch in mehreren Gegenden dieſer Provinz die Be
ſorgniß vor einer Theuerung der erſten Lebensbedurfniſſe
und damit einer während des Winters herrſchenden großen
Noth erregt zumal der Ausfall der diesjährigen Ernte als
ſehr unergiebig geſchildert wurde. Glucklicherweiſe rechtfer-
tigen die jetzt vorliegenden zuverläſſigen Berichte über die
Reſultate der Ernte jene Beſorgniſſe keinesweges. Wenn
beim Roggen hin und wieder die Quantitaät nicht ſo reich-
lich wie in fruheren Jahren ausgefallen iſt, ſo laßt doch
die Qualität nichts zu wunſchen uübrig; denn die Frucht lie-
fert viel und gutes Mehl und gleicht damit jenen Verluſt
großentheils wieder aus. Vom Weizen iſt eine gute Mit-
tel- Ernte gewonnen und auf einen Scheffel Ausſaat koön-
nen durchſchnittlich 8 bis 10 Scheffel Ertrag gerechnet wer-
den. Aehnliches gilt von der Gerſte. Hochſt ergiebig iſt
die Kraut- und Ruüben-Ernte geweſen, eben ſo der Futter-
gewinn. Die Kartoffel- Ernte läßt in der Reichlichkeit ihres
Ertrages wenig zu wunſchen uübrig; doch ſind die Knollen
viel kleiner als in guten Jahren; auch ſollen ſie der Faul-
niß leicht ausgeſetzt ſein, wenn bei der Aufbewahrung nicht
mit großer Vorſicht zu Werke gegangen wird. Jedenfalls
werden die gewonnenen Vorräthe von Kartoffeln, wie von
Koörnerfruchten bis zur nächſten Ernte ausreichen, ſofern
nur irgend haushalteriſch damit umgegangen wird; ande-
rerſeits auch ohne Zweifel die Getreidepreiſe noch erheblich
zurückgehen, ſobald nur erſt größere Getreidemaſſen zum
Ausdruſch gelangt und zu Markte gebracht worden ſind.
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Uebrigens haben ſich in vielen Städten und Dorfſſchaften
der Provinz Vereine gebildet, um während dieſes Winters
den Arbeitsfähigen möglichſt Gelegenheit zum Verdienſt zu
zuweiſen, den Arbeits-Unfähigen und ſonſt Hulfsbedurfti-
gen aber die zu ihrem Unterhalt nothwendigen Unterſtützun
gen an Geld oder Naturalien, namentlich durch Brod und
Kartoffeln oder auch durch Reiheſpeiſung, zu gewähren.
Die Zuckerfabriken haben dieſes Jahr ihren Betrieb ſehr
erweitert und anſcheinend mit Nutzen gearbeitet. Jm künf-
tigen Jahre werden noch vier neue Fabriken im Kreiſe Wanz-
leben errichtet werden. Jn der Regel wird der Morgen
Ackerland zum Runkelrüben und Cichorienbau, wenn er
in guter Cultur iſt, mit 20 bis 25 Thlr. Pacht, auf eine
längere Zeit mit 15 bis 20 Thlr. jährlich im Durchſchnitte
bezahlt, wodurch manche Gutsbeſitzer zu bedeutendem Wohl-
ſtande gelangen muſſen. So hat z. B. in Fermersleben ein
Ackergutsbeſitzer ſeine ihm zugehörigen 13 Hufen Land
an eine Zuckerfabrik fur ein Pachtgeld von jährlich 6000
Thlr. verpachtet. (Allg. Pr. Ztg.)

Frankreich.
Paris, d. 28. Decbr. Es iſt ſehr zu bezweifeln, ob

ſich Lord Palmerſton durch die Sprache, welche die Débats
jetzt fuühren, oder durch die Vermittelung, welche dem Ver
nehmen nach in kurzem der König der Belgier perſoönlich
in London uübernehmen wird, überzeugen laſſen und ſich von
ſeinen Anſichten gegen eine Wiederherſtellung des fruheren
herzlichen Einverſtändniſſes zwiſchen den Kabinetten von
London und Paris wieder losſagen Zur Das engliſche
Kabinet hat in der letzteren Zeit nur allzu deutlich gezeigt,
daß es nach der Art und Weiſe, wie die franzöſiſche Poli-
tik die ſpaniſchen Heirathen zu Stande zebracht, ſich mit
Frankreich nicht wieder verbunden könne. Jm Hinblick auf
Frankreich bewaffnet England ſeine Kuſten, verſtärkt es ſein
Landheer, vermehrt es ſeine Flotten, und Lord Palmerſton
wird wahrſcheinlich nicht ein ſo inniges Bedauern, wie Hr.
Guizot, uüber die traurige Lage hegen, worin ſich Frank
reich in ſeiner Jſolirung befindet. Es heißt Herr Guizot
wolle alles nur Mögliche aufbieten, um in er Thronrede
verkünden zu können, daß die Zwiſtigkeiten, wilche ſich mo
mentan zwiſchen Frankreich und England erloben hätten,
ſehr erfreulicher Weiſe wieder ausgeglichen ſien. Sicher
aber wurde er ein ſolches Ziel nicht erreichen önnen, ohne
die größten Opfer zu bringen und Conceſſionenzu machen,
die er vor den Kammern ſchwerlich rechtfertigei könnte.

Die von Abd-el-Kader an den Marſchall Wgeaud ab-
geſandten Bevollmächtigten ſind auf Befehl des Marſchalls
in Oran zurückgehalten worden und werden nun nach Tle-
mecen zuruckgefuhrt, von wo ſie ſich wieder zur Deira be-
geben. Die Ruhe und der Wohlſtand, die unte den ara-
biſchen Stämmen der Kolonie herrſchen, ſollengauf dieſe
Boten einen tiefen Eindruck gemacht haben. O ſie eine
Antwort fur den Emir mit zurucknehmen, weiß nan nicht,
da die ganze Unterhandlung in dem tiefſten Gehemniß be
trieben wird.

Großbritannien und Jrland,
London, d. 26. Dec. Die neueſten Nachujhten aus

Jrland melden noch keine Aenderung in den dotigen Zu-
ſtaänden, und weder der große Aufwand von Staßsgeldern
zu öffentlichen Bauten, noch die angeſtrengten Pmuühun-
gen der Unterſtutzungs-Comités haben bis jetzt ein merk-
lichen Erfolg gehabt.
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Spanien.
(Paris, d. 28. Decbr.) Privatbriefe aus Madrid

vom 17. melden, daß die Spaltung zwiſchen der Königin
Chriſtine und ihrer Tochter immer entſchiedener werde und
die junge Königin ſich durchaus von dem gebieteriſchen Ein-
fluſſe ihrer Mutter und deren verderblicher Einwirkung auf
die Regierungsgeſchäfte befreien wolle. Die ſpaniſche Re-
gierung hat eine ſehr kraftige Note an das engliſche Ka-
binet erlaſſen, worin ſie wegen der Beſuche Lord Palmer-
ſtons bei dem Grafen von Montemolin und wegen der kar-
liſtiſchen Ruſtungen in England Erklärungen verlangt. Wi-
der alles Erwarten ſoll die durch Hrn. Bulwer ertheilte

Antwort ſehr artig und beruhigend ſein und jene Erklärung
geben die zuerſt in der „Opinion“ erſchien, und die auch
von dem miniſteriellen „Heraldo“ gegeben wird.

Aus Madrid vom 20. Decbr. erfährt man, daß die
miniſterielle Kriſis zu Ende war. Nach dem Willen der
Königin behält das Cabinet Jſturiz die Leitung der offent-
lichen Angelegenheiten.

Vermiſchtes.
Neuerlich hat ſogar der Paſcha von Aegyten eine

Ständeverſammlung berufen und wirklich abgehalten. Das
Princip dieſer Verſammlung iſt das altſtandiſche. Es herrſchte
die Landariſtokratie allein vor, ſo daß man dieſe Art der
Verſammlung nur einen landwirthſchaftlichen Kongreß nen-
nen konnte. Die Verſammlung beſtand, unter dem Vorſitz
des Generalſteuereinnehmers, aus 3 Provinzialpraſidenten
und 30 Domanenpaächtern oder Naſirs. Dann und wann
erſchien auch ein Miniſter auf der Miniſterbank. Mehemed
Ali eröffnete die Berathungen in eigner Perſon und hielt
eine Rede, die tiefen Eindruck gemacht haben muß. Er
ſagte, der Ackerbau ſei in Aegypten eine Hauptſache, rugte,
daß die Reſultate der letzten Erndte ſeinen Erwartungen
nicht entſprochen, und wies auf Perſonen hin, deren Weizen
nicht reif geworden und deren Baumwolle nicht geblüht.
Hierauf gab er die Frage zur Berathung: ob diejenigen
Domanenpaächter nicht mit der Galeere zu beſtrafen ſeien,
die ihm nicht eine von ihm beſtimmte Quantität Produkte
liefern wurden. Am Schluſſe ſeiner Rede empfahl er den
Mitgliedern Fleiß, Aufmerkſamkeit, Beharrlichkeit, Spar-
ſamkeit, Ehrlichkeit und alle Tugenden durch deren Be-
obachtung die Scheunen und die Schatzkammern gefullt
wurden. Dieſer Turkenlandtag hat 5 Tage gedauert.

Weſel, d. 19. Dec. Bei 12 Grad Kalte liefert der
Rhein ein eigenes Schauſpiel das Eis hat ſich nämlich ge
ſenkt und mehr denn 50 beladene Schiffe ſind wie in den
Polargegenden von Eisſchollen eingeſchloſſen, ohne vor-
oder rückwärts kommen zu können. Nur einem Schiffe ge
lang es, in den Hafen zu kommen; friert es nur noch
etwas, ſo frieren dieſe Schiffe mitten im Rheine ein. Mit
Tauen ſucht man die Ballen von den Schiffen uübers Eis
ans Land zu ziehen. Bei Emmerich ſollen noch eine Menge
Schiffe mit Korn geladen liegen, die nun auch nicht weiter
kommen. Die Preiſe ſteigen mit jedem Tage und erreichen
fur den Armen eine unbezahlbare Höhe; in Folge deſſen
hat der Stadtrath geſtern angefangen, Kartoffeln unter die
Armen austheilen zu laſſen.

Nach einer neuen, in dieſem Jahre aufgeſtellten
Topographie über das Großherzogthum Baden beſteht das
Großherzogthum aus 5600 namenfuührenden Orten, es ſind
dies 114 Städte, 63 Marktflecken, 1652 Doörfer, 749 Wei-
ler und Zinken, und 3022 Hofe und ſonſtige Einzelwohnun
gen. Dieſe 5600 Orte zählen 1,349,930 Einwohner, welche

247,249 Familien bilden. Jn Bezug auf die Confeſſionen
theilt ſich dieſe Einwohnerzahl in: 897,040 Katholiken,
427,817 Evangeliſche, 23,258 Juden, 1510 Mennoniten
und 305 Horrenhuter.

Bei den Ausgrabungen der ſchottiſchen Eiſenbahn
wurde kurzlich im Avonthal, einige Meilen oberhalb Beat-
tock, ein höchſt wichtiger antiquariſcher Fund gemacht.
Beim Nachgraben fand man nämlich ein römiſches Haus-
Fundament, wo man zunächſt römiſche Kupfermunzen und
ein ehernes Schwert fand. Das Wichtigſte indeß fand ſich
in einem kleinen Steintrog, der umgeſtulpt auf einer Stein-
platte ruhte und ein rundes Kaſtchen von Erz von 2 Fuß
Länge und 6 Zoll Durchmeſſer enthielt, in welchem ſich ein
koſtbares Manuſcript befand, welches rollenweiſe nach ro-
miſcher Sitte auf feinſtem Pergament geſchrieben iſt die
Rollen ſind durch Streifen von gleichem Stoff aneinander-
geheftet. Das Manuſcript iſt gegen 30 Fuß lang und 2
Fuß breit. Es iſt ein lateiniſches, ſchon geſchriebenes Ma-
nuſcript und uüber dem Anfang ſind die Worte „Historia
Romae“ mit großen Buchſtaben klar zu leſen. Bei fluch-
tiger Pruüfung glaubten Manche, daß es eine Abſchrift ei-
nes Theils der Geſchichte des Livius iſt, und da man hofft,
daß das ganze Manuſcript entziffert werden wird ſo ſteht
zu erwarten, daß einige der verlorenen Bucher des Hiſtori-
kers fur die Wiſſenſchaft wiedergewonnen ſind. Jn dem
Käſtchen fand ſich noch ein zweites kleines Manuſcript auf
Pergament, etwa einen Quadratfuß groß. Letzteres iſt aber
ſehr unleſerlich; auf der Rückſeite ſtehen die Worte „ad
Agricolam“; Agricola iſt der Name des roömiſchen Feld-
herrn, der unter Vespaſian, Titus und Domitian in Eng-
land befehligte. Man hat die werthvollen literariſchen
Schätze nach Moffat Manſe gebracht, und der Geſellſchaft
der Alterthumsforſcher iſt darüber berichtet worden.

Die Bevoölkerung von Paris beträgt nach der
neueſten Zählung 935,261 Seelen darunter 78,013, wel-
che auf der Armenliſte ſtehen. Jn die Hospitäler wurden
im vorigen Jahre 82,024 Perſonen aufgenommen von de-
nen 10,050 ſtarben. Jn den Gefangniſſen befanden ſich im
vorigen Jahre durchſchnittlich 4426 Menſchen.

Nach der neueſten am 3. December v. J. begonne-
nen Zahlung beträgt die Bevölkerung Leipzigs, mit Ein-
ſchluß der Garniſon, 60,103 Einwohner und hat ſich dem-
nach ſeit 1843 um faſt 6000 vermehrt.

Eiſenbahnen.
Nachdem die feierliche Eröffnungsfahrt des Eiſenbahntrak-

tes von Budiſſin bis Lödau bekanntlich durch allzuheftiges Schnee-
geſtöber verunglückt war, iſt ſeit dem 23. December der Dienſt
auf der Eiſenbahn in geordnetem Gange. Jm nächſten Frühjahre
wird die Fahrt auf der Sächſiſch Schleſiſchen Bahn Görlitz errei
chen und Ende des Jahres 1847 die Löbau-Zittauer Bahn eben
falls ganz fertig ſein. Probefahrten zwiſchen Zittau und Herrn-
hut können zuverſichtlich ſchon nach Ablauf weniger Monate ſtatt
finden

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Befoördert wurden bis inel. 12. December 704,646 Perſonen
Vom 13. bis 19. Dec. c. incl. 607

Perſonen aus dem Zwiſchenver-

fehr 6,333in Suwma 710,979 Perſonen-

La 177



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Hierdurch zeige ich an, daß meine liebe
Frau, Charlotte geb. Sommerfeld,
heute Morgen von einem Mädchen glücklich
entbunden iſt.

Merſeburg den 1. Januar 1847.
A. Jüdel.

Eutbir s Anzeige.Die am 21 en J. glücklich
erfolgte Entbindung meiner lieben Frau,
Bertha geb. Guiſchard, von einem ge
ſunden Knaben zeige ich hiermit Verwand
ten und Bekannten ergebenſt an.

Manderſcheid. Heinrich Alff.
Todes Anzeige.

Am 30. d. M. entſchlief in dem Herrn
ſanft und ruhig, nach faſt drei Jahre lan
gen Leiden an Rückenmarkſchwindſucht, zu
einem beſſern Leben, Friedrich Rei-
necker, weiland Zolleinnehmer und Gaſt
hofsbeſitzer zu Wieskau, im 59. Lebens-
jahre. Mit tiefbetrübten Herzen widmen
die hinterlaſſenen Kinder allen nahen und
fernen Verwandten und Freunden ihres
dahingeſchiedenen Vaters nur auf dieſem
Wege die Trauernachricht und bitten um
ſtilles Beileid.

Süßer Friede wehe um den Hügel,
Der, o Pater! Deinen Staub bedeckt.
An der Mutter Seite ruh' in Frieden,
Wo die Sorge nicht mehr ängſtlich weckt.
Ruhe ſanft Zwar bitter iſt das Scheiden,
Da wir einſam und verlaſſen ſtehn,
Doch, nach Erdenfreuden, Erdenleiden,
Werden wir uns froher wiederſehn,

Wieskau, den 31. December 1846.
Die hinterlaſſenen Kinder

und Schwiegerkinder.
[„J[SJÜ[Ü— -m—J-„—Bekanntmachungen.

Avertiſſement.
Auf Antrag des beſtellten Nachlaß-Cu-

rators werden die unbekannten Erben und
Erbes-Erben des am 26. September 1808
zu Naumburg verſtorbenen Raths-Actuarius
Johann Chriſtoph Heinrich Gerbſt ädt und
deſſen am 22. Februar 1818 zu Naum-
burg verſtorbenen Ehefrau, Chriſtiane Eleo-
nore geb. Scholze, hierdurch aufgefordert,
binnen neun Monaten, und ſpäteſtens in
dem auf

den 16. October 1847 Vormittags
11 Uhr

vor Herxn Aſſeſſor Becker angeſetzten Ter-
mine ihr Erbrecht nachzuweiſen unter der
Verwarnung, daß der Nachlaß, welcher
zur Zeit in 74 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. be
ſteht, als herrenloſes Gut dem landesherr-

lichen Fiskus zugeſprochen werden wird.
Naumburg, dem 15. December 1846.

in allen Größen und bekannt ſchön ſitzend

Präcluſions- Beſcheid.
Jn Sachen betreffend die Theilung der

ſogenannten Wieſeröder Koppeljagd, die
Feldfluren von Wieſerode, Ulzigerode und
Alterode herrührend, ertheilt die Königl.
Jagdtheilungs- Kommiſſion des Mansfelder
Gebirgskreiſes hiermit

die Reſolution
daß alle im heutigen Termine nicht an
gemeldeten Anſprüche zu präcludiren und
den etwanigen unbekannten Intereſſenten
dieſerhalb ewiges Stillſchweigen, wie
hiermit geſchiehet, aufzuerlegen.

Gartenhaus bei Pansfelde,
am 23. September 1846.

Die Königl. Jagd Theilungs-Commiſſion
des Mansfelder Gebirgskreiſes.

(gez.) Wilhelmi.

Brauer-Geſuch.
Ein tüchtiger, wo möglich unverheira-

theter Brauer, welcher in ſeinem Fache ge
übt iſt und namentlich mehrere Sorten
Bier zu brauen verſteht, wird ehebaldigſt
zu engagiren geſucht durch

E. Walther in Gräfenhainchen.

Die unterzeichnete Buchhandlung ſucht
zum baldigen Eintritt einen Lehrling, der
wenigſtens die 3te Klaſſe eines Gymnaſiums
oder einer höheren Realſchule abſolvirt ha-
ben muß. Darauf Reflectirende haben ſich
wegen der näheren Bedingungen in fran
kirten Briefen zu wenden an die Buch-
handlung von Waldemar Curſch.

Naumburg a. S., den 28. Dec. 1846.

Der Johann Friedrich Carl Böhr

Die obere Etage in meinem u
(Brüderſtr. Nr. 206) iſt von Oſtern d. J
ab an eine ſtille Familie zu vermiethen.

Halle, den 2. Januar 1847.
Der Juſtiz-Commiſſar Fritſch.

II. Abtheilung.
Querſchwellen nach den Bahnhöfen bei
Köſen, Naumburg und Weißenfels

werden bis zum 1. Februar nächſten Jah-
res im hieſigen techniſchen Büreau der
Geſellſchaft, woſelbſt auch das Bedingniß-
heft ausgelegt iſt, angenommen und dür-
fen ſich ſowohl auf die ganz erforderliche
Quantität von 20,000 Stück, als auch
auf kleinere Partieen davon bis zu 100
Stück erſtrecken.Naumburg, den 23. December 1846.

Der Abtheilungs Jngenieur
Th. Weishaupt.

Guts- Verkauf.
Daſſelbe, an einer bedeutenden großen

Stadt, Chauſſee, Eiſenbahnen und guter
angenehmer Gegend gelegen, hat gute Ge-
bäude, 388 Morgen gutes Feld, Wieſen,
Gärten und Holz, als auch nicht unbedeu-
tende Gerechtſame; ſämmtliche Abgaben und
Laſten betragen circa 150 Thlr., dagegen
hat das Gut wieder etliche 80 Thlr. baare
Gefälle. Blos Todesfall beſtimmt, oder
macht es der hinterlaſſenen Wittwe wün-
ſchenswerth, baldigſt zu verkaufen, und
würden die beſten Verkaufsbedingungen ge-
ſtellt. Die Forderung dafür iſt 21,000
Thlr. wovon 9400 Thlr. hypothekariſch
ſtehen bleiben können. Das Nähere hier-

aus Nöſelwitz bei Schirnitz wird erſucht, über ertheilt der
mich bald mit ſeiner Schweſter zu beſuchen.

Chriſtoph Behr in Oppin,
bei dem Gaſtwitth Herxn Buſch.

Penſion für Knaben.
Knaben welche für ein Seminar oder

eine andere höhere Lehranſtalt, ſowie für
das bürgerliche Leben überhaupt vorbereitet
werden ſollen werden Oſtern d. J. aufge
nommen von dem

Rektor Stützer in Delißtzſch.

Morgenhäubchen
in den neueſten Deſſeins und der größten
Auswahl empfing wieder Händler.

Abgepaßte Schleier in der ſchönſten

Auswahl empfing wieder Händler.

Sammmet- Pelerinen

in den neueſten Schnitten ſind wieder vor
Königl. Land- und Stadtgericht.

e

der unter meinem Namen in Nr.

Commiſſionair Wilh. Gähler
in Schkeuditz.

Zehn Thaler Velohnung!
Wer mir den böswilligen Verläumder,

302 des
Hall. Cour. die Annonce hat einrücken laſ
ſen, ſo anzeigt, daß ich denſelben gericht-
lich belangen kann, erhält ovige Belohnung.
Nur ein ſchlechter Menſch, der wahrſchein
lich arbeitslos, ſich müßig umhertreibt,
konnte eine ſolche Bekanntmachung ein
rücken laſſen.

Landsberg, den 30. Dec. 1846.
F. Jentzſch, Maurermftr.

Dreſcher Familien finden nächſte Oſtern
Arbeit und Wohnung auf dem Amte
Brachwis bei Halle.

Heute, Montag, im Hötel de Prusse

räthig bei Händler.
Gebauerſche Buchdruckerei.

Tanzmuſik.
BVeilage
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FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Jm neunzigſten Lebensjahre endete heute
früh 2 Uhr unſere gute Schweſter und
Tante, die unverehelichte Catharine
Boltermann, nach kurzen Leiden hier
ihre irdiſche Laufbahn. Sanft ruhe ihre
Aſche! Verwandten und Freunden wid-
men wir dieſe für uns ſo traurige Anzeige.

Wettin, den 2. Januar 1847.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 10. zum 11. De-
cember 1846 ſind bei dem Oekonomen
Füſfel in Bennewitz 3 Stück Ham-
mel geſtohlen worden der eine Zijährig,
die andern beiden 6jährig geweſen, die bei-
den größten auch mit Theerſchmitzen auf
dem Kreuze, und am linken Ohre mit ei-
nem eingeſchnittenen Kleeblatt gezeichnet.
Die Spur der Diebe und Hammel iſt bis
über Bruckdorf nach Halle zu verfolgt,
dann aber auf der Chauſſee verſchwunden.
Wer über die Diebe und den Verbleib der
Hammel Auskunft geben kann, wird auf-
gefordert, uns Anzeige zu machen.

Halle, den 30. Dec. 1846.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Ein Vermeſſungs Gehülfe, welcher die
Aufnahme ganzer Feldmarken und das Zeich-
nen der Karten ſelbſtſtändig ausführen kann,
findet unter Beibringung eines Atteſtes über
ſittliche Führung und Brauchbarkeit dauernde
Beſchäftigung. Frankirte Meldungen, mit
R. Nr. 1 bezeichnet befördert die Expedi-
tion des Couriers.

Ein tüchtiger Mann mit Frau ohne
Kinder, welcher die Oekonomie richtig ver-
ſteht und mit guten Zeugniſſen verſehen,
wünſcht zu Oſtern oder Johanni als Ver-
walter oder Hofemeiſter ein Unterkommen.
Frankirte Offerten, mit K. Nr. 2 bezeich-
net, befördert die Expedition des Couriers.

Eisfahrt.
Dienstag den 5. Januar Geſellſchafts-

tag wozu ich ein geehrtes Publikum hier-
durch ergebenſt einlade. Für Pfannkuchen,
warme und kalte Getränke, ſowie für gute
Muſik iſt beſtens geſorgt.

Haſſe in Böllberg.

Eine Landwirthfchafterin findet ſofort
eine gute Stelle durch das Verſorgungs-
Büreau von J. G. Fiedler in alte
kleine Steinſtraße Nr. 209.

6

pfiehlt zu auffallend billigen Preiſen

Wollene Kleider- und Mäntelſtoffe, Weſten, ſeidene Hals und
Taſchentücher und eine große Partie Cattune zu 2 und 2 Sgr. echtfarbig, em

E. Cohn, Leipziger Straße Nr. 305.

Pfannkuchen
ſind täglich friſch zu haben bei

Hermann Pfautſch.

Beſtellungen auf alle Arten von
Bäckereien, Torten 2c. werden zu jeder
Zeit ſolide und billig angefertigt bei

Hermann Pfautſch,
große Steinſtraße Nr. 173.

Bekanntmachung.
Nachdem ich meine beiden Material-Ge-

ſchäfte in Ammendorf und Bruckdorf
vollſtändig eingerichtet habe, bleibt mir ei-
nige Zeit übrig, von den mir höhern Orts
ertheilten Conceſſionen zu Secretariats und
Commiſſions-Geſchäften Gebrauch zu ma-
chen und den vielfach an mich ergangenen
Geſuchen, die ich zeither nicht berückſichti-
gen konnte, entgegenzukommen. Jch er-
kläre alſo hiermit,
bereit bin, jeden ſoliden Auftrag zur Aus-
führung zu übernehmen, und daß ich ins-
beſondere gern und billig jede ſchriftliche
Arbeit, Geſuche, Klaſſen- und Gewerbeſteuer-
und Militair- Reclamationen Dismembra-
tions-Pläne 2c. fertigen werde.

Bruckdorf, den 1. Januar 1847.
A. Glöckner,

früher Secretair der Herren Landräthe
Grafen v. Keller und v. Baſſewitz.

den 3. Jahrgang des

„General-Anzeiger
für Deutſchland.“

erlaube ich mir hierdurch ergebenſt einzuladen.
Das Blatt erſcheint nach wie vor täg-

lich, bringt die intereſſanteſten Vorfälle des
Tages, ſowie im Handel und Verkehr, giebt

von dem Fortſchreiten der Eiſenbahnen die
ſchnellſte Kunde, bringt die Einzahlungen,
General Verſammlungen c. ſämmtlicher Ac-
tien Vereine regelmäßig jede Woche, ſowie
täglich den Leipziger und Berliner Cours-
zettel. Bei dieſem eben ſo zweckmäßigen

als intereſſanten Jnhalte iſt der Preis pro
Quartal für Leipzig doch nur 15 Ngr. und
für auswärts 20 Ngr. wofür das Blatt
durch alle Poſtanſtalten zu beziehen iſt.

Die Jnſertionsgebühren betragen
für A geſpaltene Petit-Zeiten oder deren Raum

nur einen Neugroſchen.
Poſtämtern zu erhalten.

Leipzig, December 1846.
C. H. Hofſfeld.

Gebauerſche Buchdruckerei-

Ein in einer lebhaften Gebirgsſtadt be
legenes Haus mit 1 Laden (in welchem
Materialgeſchäft betrieben worden), 4 Stu-
ben Kammern, Küchen, Böden und Kel-
lern, auch Hofraum, Garten und ſonſtige
Nutzungen, ſoll ſofort Familien-Angelegen-
heiten halber verkauft werden durch das
Commiſſions- Geſchäft von J. G. Fiedler
in Halle a./S.

Ein Abſchreiber kann ſogleich Beſchäf-

daß ich von nun an

tigung erhalten kl. Ulrichsſtraße Nr. 1021.

Empfehlung.Meine: Allgemeine Jeteung für
die deutſchen Land und Forſt-
wirthes (24. Jahrg.) erſcheint wöchent-
lich in der Baumgärtner'ſchen und

mein: »Archiv der deutſchen Land-
wirthſchaft« (56. Jahrg.) in Monats-
heften in der Fr. Fleiſcher'ſchen Buchhand-
lung in Leipzig. Die vieljährige Fortdauer
dieſer Zeitſchriften ſpricht für anerkannte
Zweckmäßigkeit derſelben. Je vieiſſeitiger
der Antheil daran deſto größer ihr Werth
und Nutzen. Buchhandlungen und Poſt
ämter nehmen Beſtellungen an.

Leipzig.
Moritz Beyer,

früher Oekonomie-Jnſpector und Profeſſor

Auf den am 1. Januar 1847 beginnen

Probe- Blätter ſind auf allen löbl.

der Landwirthſchaft.

Jn meinem auf der Brunoswarte neu
erbauten Hauſe ſind 2 Familienlogis, jedes
mit 3 Stuben, Kammern, Zubehör und
Garten, freundlich gelegen, zum 1. April
d. J. zu beziehen. Das Nähere iſt zu er
fahren kleiner Schlamm Nr. 960.

Jn der Barfüßerſtraße Nr. 93 iſt die
erſte Etage, beſtehend aus ſechs Stuben,

ſechs Kammern, Küche und übrigem Zube-
hör, zu vermiethen und von Oſtern 1847
ab zu beziehen.

Friſche Auſtern im

Ein Korbſchlitten iſt billig zu verkaufen
nahe an den Kleinſchmieden Nr. 955.

Theater Anzeige.
Montag den 4. Januar: Die Hochzeit

des Figaro, komiſche Oper in 4
Akten von Mozart.

Sonnabend den 9. Januar: Erſte Re
doute.

e e re


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 2.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 2
	[Seite 5]
	Seite 6







